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ROSNER 9—7 War ceit 1726 Professe VO  3 FE+t+tal un wirkte
dort der Ritterakademie als Professor für (lateinische) Poesie 1734—36 und für
Rhetorik 1736—41, womıiıt auch die Betreuung des Schultheaters verbunden WAar.
Nochmals betreute Rhetorik un Schultheater 1759—65 und 1769—75 fürst-
bischöflichen Lyzeum Freising,
Als Lehrer der Poetik hat seinen Ordensvater mehrmals besungen: Carmen
heroicum de Benedicto Benedictus mundo valedicit (Elegia) De anCc-
tissimo Patriarcha Benedicto (Elegia Ad Sanctissimum Patrem Benedictum
® Letztere wird hier bekanntgemacht, da 611e den weitesten Horizont zeig
un Vor allem auf die Zukunftserwartungen des Benediktinerordens eingeht.
(Clm 6121 208)
Der jugendliche Benediktus, VOT allem 1n der Höhle, ist Gegenstand eines Dramas,
das nach wel Vorausstufen unter dem Titel FUGA AA aufge-
führt wurde. Um eın Vor- un! Nachspiel erweıtert, hat Rosner nochmals 1mM
Januar 1762 untier dem Titel BENEDICIUS PRAECLARE TRIUMPHANS in Tel1-
SINS Ehren des neugewählten Abtes Innozenz VO  j Weihenstephan aufgeführt,
WOZUu Placidus Camerloher die Musik schrieb.



ursiae primus decor, et voluptas,
Caesarum Sanguls, Latiisque Sidus
Maximum terris, et Aniciani

Ominis haeres.
TIu mihi fidi Cynosura callis
Diceris, rebus polus alter arctıs
Hos sequl ductus liceat clienti

Annue dextram.
Vanitas Fallit malesana mundi,
C riminum mater, pletatis hostis,
Pestorum CGirce, fera Scylla

Dira Charybdis.
Me tbi SISTAE fuga vanıtatıs:
Nil politarum placet officina
Fertilis fraudum, NeC ineptiarum

Turgida moles.
Quam nıhil mundus phaleraeque mundi
Ipse spectasti meliore 1SU
Tanta vel solis radio sub un  ®

Machina pendet.
Pater! qUCIN memorem? csalutis

Publicae fontem, fidei, beatae
Lucis AaUTOTLAaNMN, scelerum nefandam

Nocte sepultis.
Lilium Sp1SSas nıveum videri
Inter et Spinas, eneris petulco
Ungue nl laesus, similique SCIHHNDECI

Flore decorus.
Sanctius 10Sa castıtatis
Fertur his primo rubuisse dumis
Dum verecundo maduere fusi

Sanguinis imbre.
Parta UJUO foede toties trophaea
Herculem bello temerasse SCIMUS,
Hac redis certus semel, SCIMNMPDECTI

Victor



Vornehmste Zierde und Freude VO  5 Nursia,
Sprößling der Caesaren,
orößter Stern VO  aD Latium
und Erbe des Anicier-Namens,
Du sollst MIr als Leitstern auf sicherem Pfade gelten,
als zweiter Angelpunkt 1n der Bedrängnis.
Es 61 deinem Schutzbefohlenen erlaubt, dieser Führung

folgen! Hiezu reiche MI1r deine Rechte!
Es täuscht die ungesunde Fitelkeit der Welt,
die Multter VO Verbrechen, die Feindin der Frömmigkeit,
die (irce der Herzen, die sittenwidrige Scylla,
die verderbliche Charybdis.
Die Elucht VOT der Eitelkeit führe mich dir!
Mir miß@fäll+t der Mutterboden eleganten Betruges
und der angeschwollene Haufen
leeren Geschwätzes.
Wie nichtig die Welt und ihre Pracht sSind,
hast du celbst 1n einNner trefflicheren Vision gesehen:
WI1e nämlich eiınem einzıgen Sonnenstrahl hängt
dasNgroße Getriebe.

Vater; als Was coll ich dich preisen?
Quelle des Heils und des Glaubens £ür alle Menschen,
Morgenrot des seligen Lichtes, verhafß+t bei allen,
die 1n der Nacht der Sünden begraben sind,
Wie du erscheinst als schneeweiße Lilie
1n dichtem Dornengestrüpp,
unverletzt VO  3 der g1erigen Kralle der Venus
und schön 1n immer gleicher Blüte
Die weiße Kose der altehrwürdigen Keuschheit soll
auf noch heiligere Weise 1n diesem Gestrüpp schamrot
geworden se1ln, als na(ß wurde VO züchtigen Regen
vergossenen Blutes.
Wir Wissen, WI1e oft Herkules
SEINE Siegeslorbeeren schändlich entweiht hat
du jedoch kehrst VO  @} diesem Kampfplatz zurück
ein für allemal als sicherer Dieger.



Phoebus O1S ubji surgit YT1S
Quaeque defessi Tota s1ist1ıt X15
nsonat cunctis LUa, vel tuorum

Gloria terrIis.

Te colunt vastı ada flava Rheni
Nunc SpUrCI vıt11s Lutheri;
Heu Nnimı1s foedo lutulenta mManent

Cornua
Sordido squallens Thamesis Meatu
Foece Calviniu inde fusa,
Pergit exundans lachrymare VISUS

Omnibus undis.
Limpidus quondam, nitidusque tantı
Filia Patris removente sordes:
Hinc Detri doctus, facilisque SaCcTalll

Ferre carınam.

Baetis, et 3rı agus INNeEe dives
Floridis rı1p1s celebrent alumnos
ursiae gent1s: resonant ab 1MO

Gurgite laudes.
Aethiops prıiımum fidei lavacrum
Candidum vitae NUS, et seren1
Dogmatis limen, nıveisque

Deferet 16116:

ursiae CUr1S Rhodani TEeVIXIt
Liliis candor, pletate crevit,
Debet albentis decus hoc coloris

Dequana Mauro.
Gicelis quondam patult SeveIrIo
Jra raptor1; Cererisque natae
Juncta NO  >3 una est Styg10 dolenda

Praeda LyrannOo.
Ost ubi tantı Benedicta proles
Patris advenit, Placidus frementes
Fregit insultus, tumidoque raptus

Denegat ICO



Wo immer die Sonne VOoO  a den Gestaden der Morgenrote
aufbricht un iıhr Wagen ermüdet ankommt,
verkündet 61e deine und der Deinen Herrlichkeit
aller Welt
ich verehren die goldgelben Eluten des breiten Rheines,
jetz allerdings getrübt VOo  a den Irrungen Luthers
ach, allzu verschlammt bleiben 1n abstoßendem Schmutz
die Arme SeINeTr Mündung!
Die schmutzige Themse, VOoO Calvins Unrat übergossen,
£fährt 1n ihrem schmachvollen Laufe fort,
sich die Augen auszuweinen,
überströmend mıiıt allen Wellen.
Klar und hell War 661e einst, da 61€e
alg Tochter einNes großen Vaters allen Schmutz fortspülte;
gelehrig und leicht konnte G1e deshalb tragen
Petri heiliges Schifflein.
Der Guadalquivir und der goldreiche Strom Tajo
sollen mit blumigen Ufern die Jünger AUS ursias
Stamm feiern, G1  o lassen die Loblieder widerhallen
aus unterster Tiefe
Der Mohr wird das erste Bad der Taufe,
eine reine Lebensart und das Licht frohen Glaubens,
sSeine Gesittung diesen strahlend Weißen
7zuschreiben können.
Nursia sorgte dafür, daß der Rhone Lilienglanz
ufs NEUeE erstrahlte und Frömmigkeit zunahm
solchen morgendlichen Glanz schuldet
d1e Seine dem Maurus.
Siziliens Gestade standen ei1nst ften dem TAaUSAMEN Räuber,
und Proserpina, der Ceres Tochter, WarTr nicht die einz1ige,
die dem höllischen Iyrannen zugesellt wurde
als bedauernswerte Beute
Kaum WarTr Placidus als gesegneier Sohn e1INes solchen Vaters
angekommen, vereitelte die wütenden Überfälle
und verweigerte der unersättlichen Hölle
weitere Opfer



Inde venturae quoque mMess1is author
Barbara 1rı rabie Manuchae
Primus hanc martyr propri0 rigavit

Sanguine terram

Ister, et flexae, gracilisque rıpae
Isara flumen, liquido loquaces
Ore lympharum recinente r1VOS

Agmine plaudunt.
Ambro devotis emorat fluentis
Acta nOStrorum, mer1ıtumque vitae.
Hinc inexhaustus revoluta defert

Urna tributum.
Flore, qUO felix floret invidendo
Ducat aetern preCOTL, rdo soles,
Dum Phoebus fixa statıone caeli

Gidera pascert.
Pater! Sacrı Benedicte COeTIus

Fac tuUuOS longa cser1e Nepotes
Rebus adversis eti1am beatos

Saecula spectent.
Erigat, qUiSqu1S caplat OCeTIe
Aura 61 mollis Cephyri remuittat,
Ipsa 105 Saevı violenta Caurıi

Flamina firment.
Fac tUUuSsS quondam up astra COeTLUs,
udicis SeIiId resonante OCe
Iractus ad dextram Benedictus vet

Usque Bea’;us.



So kam ©6S5; daß CI, die künftige Ernte sichern,
infolge der barbarischen Wut des schrecklichen Manucha
als erster Martyrer diese Erde netzte
mıit seinem eigenen Blute
Donau und Isar, eın Fluß mıiıt canft gewundenen Ufern,
spenden uns Beifall, geschwätzig mıiıt überströmendem
Munde, wobei die Schar der Nymphen uch noch die Bäche
ZUI1N Widertönen bringt.
Die Ammer erzählt mıit andächtigen Wellen
VO  3 den Taten der Unsern un ihrem verdienstvollen Leben
Deshalb eistet 61e hne Erschöpfung ihren Dienst
uch bei wechselndem Geschick.
In der Blüte, die dem Glücklichen allen Neides zusteht,
erlebe Orden hbitte ewige Tage,
solange Phoebus VO  . sSeINem zugewlesenen Platz Aaus
die Sterne des Himmels weidet!

Vater einer heiligen Schar, Benediktus,
laß deine Nachkommen 1n langer Reihe,
uch 1mM Unglück noch selig,
Jahrhunderte erleben!
Es soll sich 1Ur erheben, wWer uns Böses sinnt:
Auch wenn der Hauch des sanften Zephyrs nachläßt,
sollen uns gerade die heftigen Stürme des wütenden
Nordwinds LLUT stärker machen.
Bewirke, daß deine Schar dereinst über den Sternen,

Jüngsten Tag durch die Stimme des Richters
auf die rechte GSeite gerufen, „Benedictus”“ juble,
immertfort selig!


